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„Wasser ist keine übliche Handelsware, sondern
ein ererbtes Gut, das geschützt, verteidigt und
entsprechend behandelt werden muss.“

(Erwägungsgrundsatz 1 der Wasserrahmenrichtlinie)
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Der Erfolg der vorliegenden Richtlinie hängt
von einer engen Zusammenarbeit und
kohärenten Maßnahmen auf gemeinschaft-
licher, einzelstaatlicher und lokaler Ebene ab.
Genauso wichtig sind jedoch Information,
Konsultation und Einbeziehung der Öffent-
lichkeit, einschließlich der Nutzer.

(Aus den Erwägungsgrundsätzen der Wasserrahmenrichtlinie)

Öffentlichkeitsbeteiligung
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Bedeutende Flußeinzugsgebiete Europas

Karte: Stephan Gunkel / ERN
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DNR-Gesprächskreis Wasser
Im Umweltdachverband Deutscher Naturschutzring (DNR) koordiniert die GRÜNE LIGA die
wasserbezogene Facharbeit der Verbände, insbesondere zu EU-Richtlinien und deren
Umsetzung in deutsches Recht.

Elbehochwasser 2002: Das Wasser strömt zwischen Dresden und Radebeul in einen
alten Flußarm. Umweltverbände fordern seit langem, den Flüssen wo es möglich ist,
mehr Raum zu geben. Dadurch könnten besiedelte Regionen besser geschützt werden.
Foto: S. Gunkel

7. WHG-Novelle

LAWA-Musterverordnung

Tochterrichtlinie GW-Schutz

Artikelgesetz HWS

Bundeskontaktstelle Wasser
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   Landeswassergesetz Verordnung zur Umsetzung der
Anhänge II und V der WRRL

    Entwurf                Stellungnahmen        Landeswasser-               Entwurf                 Stellungnahmen        Verordnung
    vorgelegt ?          der Umwelt-               gesetz                               vorgelegt ?           der Umwelt             verabschiedet?

                                                                       verbände ?                 verabschiedet?                                verbände ?

Baden- x BUND/NABU 22.12.2003 x BUND/NABU          30.08.2004
Württemberg LNV

Bayern x Bund Naturschutz 24.07.2003 x Bund Naturschutz 16.03.2004
LBV

Berlin x BLN, x BLN 16.09.2004
GRÜNE LIGA

Brandenburg x Landesbüro 29.06.2004 - 24.08.2004

Bremen x GNUU 18.12.2003 ? ? 24.02.2004

Hamburg x Keine Anhörung 04.02.2004 x Keine  Anhörung 09.07.2004

Hessen x Anhörung läuft - ..................

Mecklemburg- ? ? ? 22.12.2003
Vorpommern
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    Landeswassergesetz Verordnung zur Umsetzung der
Anhänge II und V der WRRL

     Entwurf                Stellungnahmen        Landeswasser-               Entwurf                 Stellungnahmen        Verordnung
     vorgelegt ?          der Umwelt-               gesetz                               vorgelegt ?           der Umwelt-           verabschiedet?

                                                                       verbände ?                verabschiedet?                                verbände ?

Niedersachsen x BUND 19.02.2004 x Anhörung läuft 03.08.2004

Nordrhein- (x) LNV -
Westfalen                  (nur Eckpunkte)

Rheinland- x BUND 22.01.2004 - Anhörung läuft
Pfalz NABU bis 15.06.04

Saarland x BUND 31.03.2004 x NABU 17.09.2004
NABU

Sachsen x BUND 24.06.2004 - Anhörung läuft
NABU

Sachsen-Anhalt x Anhörung läuft

Schleswig-Holstein x BUND 18.06.2003 x - 10.11.2003
NABU

Thüringen ? BUND 24.11.2003 x BUND 29.04.2004
NABU
GRÜNE LIGA
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Eine Vorreiterrolle bei der
Öffentlichkeitsbeteiligung spielt
das Land Nordrhein-Westfalen,
dort gab es schon im Jahr 2002
Gebietsforen bzw. Beiräte zur
Umsetzung der WRRL (siehe
Abbildung), an denen auch Vertre-
ter der Umweltverbände regelmä-
ßig teilnehmen.

Die Steuerungsgruppe zur Umsetzung
der Wasserrahmenrichtlinie in
Nordrhein-Westfalen. Hier sind auch
die Umweltverbände vertreten.

Frühzeitige Beteiligung

Öffentlichkeitsbeteiligung
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U M W E L T N E T Z W E R K  W R R L  N I E D E R S A C H S E N - B R E M E N  
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Ebene des Informationsaustausches mit den Wasserbehörden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Ebene der Koordination und des Informationsaustausches der Umweltgruppen 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Bearbeitungsebene der WRRL 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

ARGE Weser 
(BR Hannover) 

FGE (Meppen) 
(BR Weser-Ems) 

Beirat des NMU 
Umsetzung WRRL 

ARGE Elbe 

WASSERNETZ
Niedersachsen-Bremen 

Umwelt-
verbände in: 

NL, NRW, 
HB,HH, SH,  
MVP, BRA, 
SAH, THÜ, 
HS, im Bund 
+ in der EU 

Ehrenamtliche BTR-Gewässerschutzgruppen mit LEUCHTTÜRMEN 
bestehend aus Mitgliedern der Kreisgruppen von anerkannten Naturschutzverbänden und  
von Gewässerschutzvereinen und aus nicht organisierten engagierten Gewässerexperten 

32 Betrachtungsräume (Teileinzugsgebiete) der Flussgebiete Weser, Ems, Elbe, Vechte 
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Legende:
Informationsaustausch:   
Mitarbeit:       
Kontrolle:            

BTR  = Betrachtungsraum,
BR = Bezirksregierung,
FGE = Flußgebietsgemeinschaft Ems,
ARGE = Arbeitsgemeinschaft,
NMU = Niedersächsisches Umweltministerium

Kontakt  und Büro:
Gerd Wach
c/o BUND, LV Niedersachsen,

Öffentlichkeitsbeteiligung
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AG Wasserrahmenrichtlinie der Brb. Umweltverbände

Lenkungskreis
benannte Vertreter von NABU,
BUND, Naturfreunde, Landesbüro
Koordination: GRÜNE LIGA

Offener Gesprächskreis
weitere Vertreter aus Brandenburg

und Berlin

Aufbau
einer Beteiligungsstruktur

fachliche
 Auseinander-
setzung

Vorbereitung
von Positionen

Qualifizierung
für Verbandsvertreter

Uni Potsdam
IGB Berlin

Umweltbeirat
Orts-/Kreisgruppen

Landes-
umweltamt

Landesregierung
Landtag

über Vorstände
+ Landesbüro

Ziel:
Begleitung
der WRRL-Umsetzung
in Brandenburg
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FULDA

WERRA

WESERFLUSS

FULDAFULDA

WERRAWERRA

WESERFLUSSWESERFLUSS

Vernetzung und Zusammenarbeit sind nötig

Flußeinzugsgebiet der Weser mit den Teileinzugsgebieten Werra und Fulda und den
beteiligten Bundesländern. Quelle: H.-W. Thieding, Bezirksregierung Hannover

Das Flußgebiet der Weser liegt anteilig in
7 verschiedenen Bundesländern. Allein in
Niedersachsen wurden 19 Betrachtungs-
räume für die Umsetzung der Wasser-
rahmenrichtlinie im Wesereinzugsgebiet
festgelegt, die sich an den Teileinzugs-
gebieten orientieren.

Das Beispiel Weser zeigt, dass sich unse-
re Flussgebiete nicht an die Länder- bzw.
Staatsgrenzen halten.
Eine übergreifende Zusammenarbeit und
Vernetzung ist auch zwischen den Umwelt-
und Naturschutzverbänden notwendig, um
die Umsetzung der Wasserrahmenricht-
linie effektiv begleiten zu können.

Öffentlichkeitsbeteiligung
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Bürgerbeteiligung 1990: Die 1. Sitzung des Elberats konzentrierte
sich auf die chemische Belastung
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Netzwerk „Flusslandschaften“
Das Netzwerk ist ein
Bündnis vieler Initiativen
mit dem Ziel, die
Gestaltung der
Flusslandschaften für das
21. Jahrhundert zu
befördern.
Die Einzigartigkeit von
Flüssen soll bewahrt und
eine sinnvolle
wirtschaftliche Nutzung
der Gewässer und
Uferzonen soll entwickelt
werden.

Außenminister Joschka Fischer zu Gast beim Treffen des „Netzwerk Flusslandschaften“ an der Elbe in Magdeburg. Hierbei sagte er Anfang August
2002 - noch vor der Hochwasserkatastrophe - zu, sich für eine neue Gewässerpolitik und für die Elbe einzusetzen. Foto: S. Gunkel

Bundeskontaktstelle Wasser
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Wasserrahmenrichtlinie an der Elbe

IKSE

FGG

Tschechien

BundLand

Land

Abstimmung, Beschluss der nationalen Berichte 2005 durch Elberat
(Umweltminister der 10 Bundesländer im Elbeeinzugsgebiet

Abstimmung, nicht Verantwortung

Brüssel

BrüsselBericht 2005

(Teil) Bericht 2005

verändert nach Liebau (Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt Sachsen-Anhalt, 2004)

Bericht 2005

Bund BrüsselBericht 2005(Teil) Bericht 2005

  beigeordnet

Österreich
Polen
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Handbücher

bereits vergriffen!



GRÜNE LIGA  - Bundeskontaktstelle Wasser
Michael Bender,  wasser@grueneliga.de

www.wrrl-info.de

GL-WRRL Seminar 15
Dresden-Neustadt, 18. November 2004



GRÜNE LIGA  - Bundeskontaktstelle Wasser
Michael Bender,  wasser@grueneliga.de

www.wrrl-info.de

GL-WRRL Seminar 15
Dresden-Neustadt, 18. November 2004

Zugrifsstatistik wrrl-info.de während
der Projektlaufzeit
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Projektbüro im Keller



GRÜNE LIGA  - Bundeskontaktstelle Wasser
Michael Bender,  wasser@grueneliga.de

www.wrrl-info.de

GL-WRRL Seminar 15
Dresden-Neustadt, 18. November 2004

Michael Bender
GRÜNE LIGA e.V.
Bundeskontaktstelle
Wasser
(030) 44 33 91 -44
wasser@grueneliga.de

Projekt WRRL-Info


